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I. Veränderungen im ^ehrpersonale
sind in dem abgelaufenen Schuljahre nicht vorgekommen.

II. Gegenstände des im verflossenen Lehrjahre ertheilten Unterrichts.

Vorschule.
Zweite Klasse. Ordinarius: Herr Hugen.

Religion. 2 St. w. Herr Hugen. Erzählungen aus der biblischen Geschichtedes A. Testa¬
mentes. Die Schüler lernten wöchentlich 2 Bibelsprüche, monatlich ein kurzes Kirchenlied und in den
fünfmaligen Ferien des Jahres das erste Hauptstück des Lutherischen Katechismus aus den Lernauf-
gaben für die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule.

Lesen, 6 St. w. Herr Hugen. Erste Abtheilung: Leseübungen im Klein-Kinderfreunde von
Dr. Löschin und Wiedererzählen des Gelesenen.

Deutsch und Orthographie, 4 St. w. Herr Hugen. Kopiren aus dem Lesebuche,Diktir-
übungen, Kennenlernen des Haupt-, Eigenschafts- und Zeitwortes, so wie der Beugung derselben,
Memoiren kleiner Gedichte und Liederverse und Besprechungen darüber, so wie über die gelernten
Bibelsprüche und Kirchenlieder.

Rechnen, 6 St. w. Herr Hugen. Numeriren. Die vier Species in unbenannten Zahlen.
Kopfrechnen.

Schreiben, 6 St. w. Herr Hugen. Uebungen nach Vorfchriften von der Hand des Lehrers
in deutscher und lateinischer Schrift mit Anwendung der Carstair'schen Methode.

Singen, 2 St. w. Herr Reinte. Uebungen zur Bildung des Gehörs und der Stimme.
Leichte Lieder und Choräle wurden nach dem Gehör eingeübt. Der Text dazu wurde durch Vor¬
sprechen auswendig gelernt.

^
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Erste Klasse. Ordinarius: Herr ReinKe.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Reinke. Erzählungen aus der biblischen
Geschichtedes Neuen Testaments. Lernlektionen s. Erste Vorschulklasse.

Katholischer Religionsunterricht, Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Vierte Klasse ^.
Deutsch, 8 St. w. a) Sprachunterricht, 2 St. w. Herr Reinke. Die Lehre von den

Begriffswörtern, deren Flexion; der Gebrauch des Kasus durch mündliche und schriftliche Beispiele er¬
läutert. Uebungen in der Orthographie und im mündlichenVortrage.—a) Leseübungen, 6S1.W.
Herr Reinke, einzeln und im Chöre. Das Gelesene wurde erklärt und von den Schülern wieder¬
erzählt. Benutzt wurde der Klein-Kinderfreund von Dr. Löschin.

Rechnen, 6 St. w. Herr Reinke. Die vier Species in unbenannten Zahlen gründlich wie¬
derholt, in benannten Zahlen die Resolution, Reduktion, Addition, Subtraktion und Zeitrechnung im
Kopfe und schriftlicheingeübt.

Geographie, 2 St. w. Herr Hugen. Die Vorbegriffe zur Geographie aus dem ersten und
zweiten Kursus von Voigts Leitfaden wurden durchgenommen und die Länder der östlichen Halbkugel
mit besonderer Berücksichtigung Europas an der Karte eingeübt.

Schreiben, 6 St. w. Herr Reinke. Uebungen nach Vorschriften an der Wandtafel von der
Hand des Lehrers. Täglich häusliche Uebungen.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Reinke. Freies Handzeichnen nach Vühlers „Hundert Vorlege¬
blätter."

Singen, 2 St. w. Herr Reinke. Fortgesetzte Uebungen zur Bildung des Gehörs. Ein¬
stimmige Lieder nach dem Gehör gelernt, wobei Erks und Graefs Liedertranz, Sostmanns Singweisen
und die Melodien von Hästers und Dreisels Lesebüchernbenutzt wurden. Der Text wurde meistens
auswendig gelernt. Choräle nach Dr. Kniewel.

"-

Realschule.

Sechste Klasse. Cötus ^. Ordinarius Herr Real-Schullehrer Schultze.

Evangelischer Religionsunterricht, 3 St. w. Herr Pred.-Amts-Cand. Hardt. Die biblische
Geschichtedes A. T. Aus den Lernaufgaben für die St. Iohannis-Schule, Sprüche, Lieder und das
erste und zweite Hauptstück ohne Erklärungen gelernt.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Vierte Klasse ^,.
Deutsch, 4 St. w. Herr Realschullehrer Schmidt. Lese- und Declamir-Uebungen. Dictando-

schreiben zur Einübung der Orthographie. Die dem lateinischen Unterrichte entsprechendenCapitel der
deutschen Grammatik nach Hoffmann's Elementargrammatit. Bildung einfacher und zusammengesetzter
Sätze. Anfertigung kleiner Briefe und Beschreibungen nach Anleitung von Kellers Elementarbuch für
den deutschen Unterricht Thl. I. Mündliche Uebungen in der richtigen Anwendung der Präpositionen
und in ihrer Rection, wie auch in der einzelner Verba und Adjectiva.

Latein, 8 St. w. Herr Realschullehrer Schmidt. Einige Formen der 4 Conjugationen, die
5 Declinationen, die Comparation, das Verbum 8um, die Numeralia, die Pronomina, Bildung der
Adverbia von Adjectiven, 1. Conjugation ganz. Uebersetzungund Einübung der betreffenden Abschnitte
in Blestes Elementarbuch S. 1—110. Wöchentlich 3 Exercitien.

Rechnen, 5 St. w. Herr Schultze. Wiederholung der vier Species in unbenannten Zahlen,
die vier Species in benannten Zahlen. Zeitrechnung. Vorbereitung zum Bruchrechnen. Addition
und Subtraction der Brüche.
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Geographie, 2 St. w. Herr P.-A.-Cand. Hardt. Der erste Cursus von Voigt's Leitfaden
wurde eingeübt. Heimathskunde. Anleitung zum Kartenzeichnen.

Geschichte, 1 St. w. Herr Lohmeyer. Sagen aus der griechischenMythologie.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Im Sommer Pflanzen, im Winter Uebersicht

des Thierreichs.
Schreiben, 3 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Tattschreiben.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Schultze. Freies Handzeichnen.
Singen, 1 St. W.Herr Reinke. Kenntniß der Noten; Bildung der Tonleiter; Treffübungen

nach Böhnickes Chorgesangschule. Im Uebrigen wie in der ersten Vorschultlasse.

^Hl»

Sechste Klasse. Cötus L. Ordinarius: Herr Rml-Schullehrer Schmidt.

Wie Sexta ^., bei getrennter Unterrichtsertheilung dieselben Lehrer und dieselben Lehrgegenstände.

Fünfte Klasse. Cötus ^. Ordinarius: Herr P.-A.-Cand. Hardt.

Evangelischer Religionsunterricht, 3 St. w. Herr P.-A.-Cand. Hardt. Die biblische Ge¬
schichte des N. T. Vibclkunde. Bibellesen. Die drei ersten Hauptstücke mit den Erklärungen ge¬
lernt. Sprüche, Lieder nach den Lernaufgaben.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. vierte Klaffe.
Deutsch, 4 St. w. Herr R.-Sch.-L. Mehler. Der einfache und der zusammengesetzteSatz.

Lesen. Erklärung von Gedichten. Declamiren. Aufsätze.
Latein, 6 St. w. Herr P.-A.-Cand. Hardt. Die Formenlehre nach Vleske. Die Conju¬

gationen, Ucbersetzenmit Analysiren und Construiren, Bocabeln, Memoriren einiger übersetzten Fabeln,
wöchentlichein Exercitium und ein Extemporale.

Französisch, 5 St. w. Herr Lohmeyer. Plötz I. Cursus Lect. 1—59. Extemporalien.
Vokabeln aus dem pstir vooadulaire von Plötz gelernt.

Rechnen, 4 St. w. Herr Mehl er. Die Bruchrechnung, einfache^Regel de tri und Zins¬
rechnung. Kopfrechnen.

Geographie, 2 St. w. Herr P.-A.-CllNd. Hardt. Voigt Cursus I. repetirt, Cursus II.
eingeübt. Allgemeines über Deutschland und Preußen. Versuche im Karienzeichnen.

Geschichte, 4 St. w. Herr P.-A.-CllNd. Hardt. Biographien aus der alten Geschichte.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze. Im Sommer Botanik: Linneisches System. Im

Winter Mineralogie. Modelle der einfachsten Krystalle von den Schülern angefertigt.
Schreiben, 1 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Schönschreiben.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Gradlinige Aufrissevon Gegenständen, einfache Ornamente.
Singen, 2 St. w. Herr Reinke. Die weniger begabten Schüler beider Cötus der V. und

IV. Klaffe waren zu einer Singabtheilung combinirt. Melodik, Rhythmik, Dynamik wurden erklärt
und geübt, die bekannten Dur- und Molltonarten gelernt. Einübung ein» und zweistimmiger Lieder
nach Erk's Lieverkranz I. Theil. Choräle nach Dr. Kniewel.

Fünfte Klasse. Cötus D. Ordinarius: Herr Bhmcyer.

Evangelischer Religionsunterricht, 3 St. w. Herr P.-A.-Cand. Hardt. Wie Cötus ^..
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Vierte Kl.^.
Deutsch, 4 St. w. Herr Lohmeyer. Analysiren, Satzlehre, Lesen, orthographische Uebungen.

— Einübung der Elemente der deutschen Grammatik; Lehre von der Interpunction; leichte Aufsätze
und Memoriren von Gedickten.
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Latein, 6 St. w. Herr Oberlehrer Küster. RePetition des Sextanercursus.— Die Formen¬
lehre nach Bleske, Erlernung der in dem Lehrbuche enthaltenen Vokabeln, Uebersetzung der Uebungs¬
stücke, wöchentlicheExercitien oder Extemporalien.

Französisch, 5 St. w. Herr Lohmeyer. Wie Cötus ^.
Rechnen, 4 St. w. Herr R.-Sch.-L. Mehler. Wie Cötus H..
Geographie, 2 St. w. Herr Lohmeyer. Wie Cötus H,.
Geschichte, 1 St. w. Herr Lohm eher. Geschichteder orientalischen Völker. Einzelne Ab¬

schnitte aus der griech. u. römischen Geschichte.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Schultze, Wie Cötus ^.
Schreiben, 2 St. w. Herr Krähn. Wie Cötus ^.
Zeichnen, 2 S. w. Herr Krähn. Wie Cötus ^.
Singen, 2 St. w. Herr R einte. Wie Cötus ^..

-^

Vierte Klasse. Cotus ^. Ordinarius: Herr Oberlehrer Küster.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Director. Erläuterungen des 1. und 2.
Hauptstücks im Luth. Katechismus. Uebungen im Nachschlagen der Bibel; Bibelsprüche und Kirchen¬
lieder wurden aus den „Lernaufgaben u. s. w," memorirt.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner, comb. mit Vorschul¬
klasse I., mit VI., V. und IV. 2. a) Biblische Geschichte des A. T. b) Religionslehre nach dem
Diöcesan-Katechismus.

Deutsch, 3 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Die Lehre von den Satztheilen, von der Ein-
theilung der Sätze und deren Verbindung, von der Interpunction, analytische Uebungen; Stilübungen;
Memorireu von Gedichten und Uebung im freien Sprechen.

Latein, 6 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Grammatik 3 St. Repetition und Erweiterung
des Quinta-Pensums; die wichtigsten synthetischen Regeln; Exercitien und Extemporalien. — Lectüre
3 St.: Corn. Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, einige Capitel des Pausanias; Phädrus
(eck. Raschig) Fab. 1—14, 31—34.

Französisch, 5 St. w. Herr Dr. Brandt. Lectüre 2 St. in Magers Lesebuch Theil I.;
passende Stücke memorirt. Grammatik 3 St. Plötz Lect. 41—91; einige unregelmäßige Verben.
Die deutschen Stücke als häusliche Exercitien. Extemporalien.

Mathematik, 6 St. w. Herr R.-Sch.-L. Mehler.
n,. Praktisches Rechnen 2 St. Zusammengesetzte Regel de tri, Zins-, Rabatt-, Ketten-

nnd Ocsellschaftsrechnung.
d. Arithmetik 2 St. Decimalbrüche, Proportionen, entgegengesetzteGrößen und Anfänge

der Buchstabenrechnung,
o. Geometrie 2 St. Die Lehre von den Winkeln, Parallellinien und gradlinigen Figu¬

ren nach Mchlers „Hauptsätze der Elementar-Mathematik" § 1—47. Lösung leichter
geometrischerAufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Aus Voigt's drittem Cursus der
allgemeine Theil und Europa, RePetition des Kursus II.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Alte Geschichte, besonders der Griechen und
Römer, nach Hirsch Tabellen I — III,

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr vr. Bail. Das künstliche System erläutert an lebenden
Pflanzen. Allgemeiner Ueberblicküber das Thierreich. Eingehende Betrachtung der Säugethiere.

Schreiben, 2 St. w. Herr Krähn. Deutsche und lateinische Schrift. Schnellschreiben.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Ornamente, Gefäße und leichte Landschaften.
Singen, 2 St. w. Herr Reinke. S. V. H,.
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Vierte Klasse. Cütus L. Ordinarius: Herr Dr. Brandt.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Director. Mit Cötus ^. combiniit.
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w, Herr Pfarrer Dr. Redner, S. Cötus ^,.
Deutsch, 3 St. w. Herr Lohmeyer. Wie Cötus H..
Latein, 6 St. w., Lectüre 2 St. Herr P.-A.-C. Hardt. Nepos: Dion, Aristides, Epami-

nondes, 1 St. Herr Dr. Brandt. Auswahl der besten Fabeln von Phädrus (ecl. Raschig),
welche zum Theil memorirt wurden. — Grammatik 3 St. w. Herr Dr. Brandt. Analyse und
Construction der Sätze; H,oo. 0. Int., ^,d1. ads.; die Conjunctionen; Siberti-Meiring Kap. 52—60
und Kap. 87. — Oeftere Wiederholung aus dem Quinta-Pensum. Wöchentliche Exercitien und
Extemporalien.

Französisch, 5 St. w. Herr Dr. Brandt. Wie Cötus ^.
Mathematik, 6 St. w. Herr R.-Sch.-L. Mehl er. Wie Cötus ^.
Geographie, 2 St. w. Herr Lohmeyer. Wie Cötus ^.
Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Wie Cötus ^,.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Dr. Vail. Wie Cötus ^..
Schreiben, 2 St. w. Herr Krähn. Wie Cötus ^..
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Wie Cötus ^..
Singen, 2 St. w. Herr Reinke. S. V. ^.

Dritte Klasse. Cötus ^.. Ordinarius: Herr Oberlehrer Stobbe.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Director. Die christliche Sittenlehre
und zwar mit Rücksichtauf den Katechismus und die biblische Geschichte. Zweiter Theil. Memorirt
wurden einige Kirchenlieder und wiederholt die aus den „Lernaufgaben" mcmorirten Sprüche.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Prima.
Deutsch, 3 Et. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Ausgewählte Gedichte von Schiller nach In¬

halt und Form besprochen und zum Theil memorirt. — Monatlich ein Aufsatz. (Anleitung zum
Disponiren und Erörterung grammatischer Fragen.) — Uebungen im freien Bortrage.

Latein, 5 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Lectüre 2 St. Phlldrus l^ä. Raschig) Aus¬
wahl. Oll<?8ar doll. 6all. lid. VI. mit schriftlicher Uebcrsetzung. Ne^os: Oouon, ^.L^ügus. — Gram¬
matik 3 St. Nach einer ausführlichen Rcpetition die Lehre von den Bestandtheilen des Satzes; die
Casuslehre nach Sib.-Mciring. Wöchentliche Extemporalien, welche vom Lehrer zu Hause corrigirt
wurden. Mündliches Uebcrsetzcnaus Meirings „Uebungen zur'lat. Grammatik für mittlere Klassen."

Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Brandt. Grammatik 2 St. Plötz II. Thl. Lect. 1—32.
Passende Sätze ins Lateinische reirovertirt und umgekehrt. Die deutschen Stücke L. als häusliche
Exercitien. — Lectüre 2 St. Auswahl prosaischer und poetischer Stücke aus Magers Lesebuch I.
Thl. Interpretation zum Theil in französischer Sprache. Kleinere Komödien. Gallicismen. Me-
moriren kleinerer und größerer Stücke.

Englisch, 4 St. w. Herr Dr. Laub er t. An einer Reihe der Englischen Geschichteentnom¬
mener und auswendig gelernter Lcsestücke wurden die Regeln der Aussprache, Rechtschreibungund
Grammatik gelehrt, sowie Uebungen im Abhören, Sprechen, Schreiben und llebersetzen damit verbunden.
Kurze, wochenweisevorgesprochene,das gewöhnliche Leben betreffende Sätze wurden memorirt; Scenen
aus Theaterstücken, Gedichte, Fabeln recitirt, die ins Deutsche aufgenommenen Englischen Fremd¬
wörter erklärt.

Mathematik, 6 St. w.
2. Praktisches Rechnen 2 St. Herr Professor Gronau. Re^ula. uMtipIsx, Kettenregel,

Zins-, Disconto-, Procent- und Alligationsrechnungen wurden nebst andern Aufgaben
durchgenommen.



— 8 —

d. Arithmetik 2 St. Derselbe. Wiederholung oer gewöhnlichen Brüche und Decimal-
brüche, entgegengesetzteGrößen, Einschließungszeichen, Buchstabenrechnung, Proportions¬
lehre, Potenzen, Wurzeln, Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzeln, Gleichungen des
ersten Grades und arithmetische Progressionen bildeten den Gegenstand oes Unterrichts,

c Geometrie 2 St. Herr Dr. Bail. Mehlers Hauptsätze der Elementar-Mathematik von
Anfang an wiederholt und dann bis § 107 incl. durchgenommen. Lösung von Aufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Voigt's Leitfaden Cursus IV. Europa
wurde gelernt, die betreffenden Abschnitte aus Cursus III. wurden wiederholt. Uebungen im Karten¬
zeichnennach Vorbildern zu Hause, aus dem Gedächtnisse in der Klasse.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Brandenburgisch-Preußische Geschichte.
Erlernung von Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Dr. Bail. Im Sommer Familien des natürlichen Pflanzen¬
systems. Im Winter Mineralogie, erläutert an Exemplaren.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Freies Handzeichnen (Conturen und ausnahmsweise auch
schattirt ausgeführte Zeichnungen). Linearzeichnen (Planimetrische Aufgaben. Elemente der Perspective).

Singen, 2 St. w. Herr Reinte. Combinirt theils mit IV., theils mit I. und II.

M>

Dritte Masse. Cötus L. Ordinarius: Herr ProfessorGronau.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Director. Combinirt mit Cötus ^..
Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Prima.
Deutsch, 3 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In einer St. wurde den Schülern ein kurzer

Abriß der Metrik gegeben und ausgewählte Gedichte von Schiller nach Inhalt und Versmaß erläutert;
dieselben wurden memorirt und detlamirt. 1 St. Aufsätze; Anleitung zur Disposition, Besprechung
der Arbeiten nach häuslicher Correctur. 1 St. zur Uebung im freien Vortrage.

Latein, 5 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Wie Cötus ^,.
Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Brandt. Wie Cötus ^., nur wurden hier aus Plötz die

deutschen Stücke ^. zu den häuslichen Exercitien benutzt.
Englisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. Wie Cötus ^.
Mathematik, 6 St. w. Herr Prof. Gronau. Wie Cötus ^..
Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Wie Cötus ^.
Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr, Panten. Wie Cötus ^.
Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Dr. Bllil. Wie Cötus ^.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn. Wie Cötus ^.
Singen, 2 St. w. Herr Reinke. Wie Cötus ^..

Zweite Klasse. Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Panten.

Evangelischer Religionsunterricht, 2 St. w. der Director. Die christliche Sittenlehre
mit Begründung derselben durch die Glaubenslehre und die biblische Geschichteund mit ihrer besonderen
Anwendung auf die herrschenden Fehler unsrer Zeit, wobei vornehmlich das Evangelium Johannes
benutzt und erläutert wurde. Das Memorirte wurde gelegentlich wiederholt.

Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner. S. Prima.
Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dispositionen, Aufsätze. Lectüre ausge¬

wählter Stücke der epischen Poesie, um an denselben den Begriff und die Geschichteder epischenPoesie
zu entwickeln. Freie Vorträge im Anschluß an die Lectüre Schillerscher Dramen.

^
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Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. 2. Lectüre 3 St, Oassar deU. OaU. VI.
OurtiuL IV. Ovicl. üc-wiu. I,, 1—451, wovon circa 80 Verse memorirt wurden. — d. Grammatik
1 St. Exercitien und Extemporalien (mit häuslicher Correctur des Lehrers) zur Einübung der
Syntax nach Siberti-Meiring Kap. 91—104.

Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. Die Grammatik von Plotz Curs.il. Lect. 1—40
wurde wiederholt, Exercitien und Extemporalien. Aus Hcrrig's I^wre« iran^ise» prosaische und
poetische Abschnitte übersetzt, französisch erklärt, theilweise auswendig gelernt, ins Englische übertragen
und zu Uebungen im Bortrage und Dialoge benutzt. Das gewöhnliche Leben betreffende Artikel vor¬
gelesen und wiedergegeben. Scenen aus Lustspielen und Gedichte recitirt.

Englisch, 3 St. w. Herr Dr. Laubert. Die Kenntniß der Grammatik wurde im Anschluß an
Zimmcrmann Cursus II. Seite 1—40 vervollständigt, ihre Hauptregeln in Musterbeispielen bei der
Lectüre herangezogen,Exercitien und Extemporalien damit verknüpft. Längere, wöchentlich vorgesprochene,
der Umgangssprache entlehnlc Sätze auswendig gelernt. Aus Herrigs nist Nuzlisn reackiu^ dootc
ausgewählte prosaische und poetische Stücke übersetzt, theilweise auswendig gelernt und ins Französische
übertragen; Uebungen im Abhören, Bortragen und im Dialoge damit verbunden. Gedichte und Sce¬
nen aus Dramen recitirt,

Mathematik, 5 St. w. Herr Professor Gronau.
2. Arithmetik 3 St. Das Ausziehen der Kubikwurzeln, die Potenzenlehre für negative

und gebrochene Exponenten, die Logarithmen, die Gleichungen des ersten Grades mit meh¬
reren unbekannten Größen, die quadratischenGleichungen und die geometrischenProgressio¬
nen boten den Lehrstoff dar. Von praktischen Rechnungen ist besonders die logarithmisch
behandelte Zinses-Zins-Rcchnung namhaft zu machen,

b. Geometrie 2 St. Beendigung der Planimetrie. Lösung geometrischer Aufgaben.
Trigonometrie.

Geographie, 2 St. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Amerika mit besonderer Rücksicht auf
Entdeckung, Bevölkerung, Produkte und Bcrkehrsverhältnissc. RePetition von Europa excl. Deutsch¬
land nach Voigt Curs. III. IV. Zur Prüfung des Gelernten wurden von den Schülern Karten aus
dem Gedächtnisse gezeichnet.

Geschichte, 2 St. w. der Director. Nach vorhergegangenen Rückblickenauf die Geschichte
des Alterthumes: Europäische Sittengeschichte bis zur französischenRevolution. Erste Hälfte.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Dr. Bail.
H. Naturgeschichte 2 St. Anatomie und Physiologie der Pflanzen und Thiere.

Wiederholung der drei Naturreiche,
d. Chemie 2 St. Die Metalloide, durch Experimente erläutert.
0. P h y sik 2 St, Die Lehre vom Magnetismus, von der Elcctricität und vom Galvanismus.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krähn, a. Freies Handzeichnen. Schattirt ausgeführte Zeich¬
nungen mit Anwendung verschiedener Zeichenmaterialien. Einzelne Versuche im Zeichnen nach der
Natur, in der Schncllmalerei und im Malen mit Wasserfarben, b. Linear zeichnen. Perspectivi-
fches Zeichnen der von ebenen und gekrümmtenFlächen begränzten Körper. Geometrische Construction
der in der Technik und Baukunst gebräuchlichen Curven.

Singen, 2 St. w, Herr Reinke. Die geübteren Schüler aus V. IV. III. II. waren zu einer
Singabtheilung vereinigt, in welcher der vierstimmigeChorgcsang sorgfältig eingeübt wurde. Es wurden
aus Vöhnickes Chorgesangschnle III. Cursus, aus dem zweiten Hefte von Erk und Grcif's Sänger¬
hain vierstimmige Choräle, Lieder und Hymnen eingeübt.

Erste Masse. Ordinarius: Der Dircctor.

EvangelischerReligionsunterricht, 2 St. w. der Dir
' Ausbildung und der Unterschcidungslchre der verschieden«
Begründung des evangelischen Lehrbegriffs in Betreff dieser rmiericuieo
rung wurden die wichtigsten Stellen aus den Paulinischen Briefen benutzt.

ector. Bei der Geschichteder Em-
' n und Sectei

Erste Hälfte. Zur
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Katholischer Religionsunterricht, 2 St. w. Herr Pfarrer Dr. Redner, kombinirt mit II.
und III. »,. Die Glaubenslehre nach dem Handbuche von Deharbe. d. Schluß der Knchcngcschichte.
0. Erklärung der gottesdienstlichen Handlungen der katholischenKirche.

Deutsch, 4 St. 2. 2 St. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Dispositionen. Aufsätze. Freie
Vorträge. Grammnt. Excurse. Lectüre ausgewählter Dramen (Sophokles Antigone, die Iphigenien
von Euripides und Göthe). d. 2 St. der Dircctor. Geschichteder deutschen Nationalliteratur,
zweite Hälfte seit der zweiten schlesischen Schule. Als Leitfaden wurde dabei der „Grundriß der Ge¬
schichte der deutschen Literatur von O. Lange" benutzt. Zur Uebersichtdes Zusammenhanges und der
Zeitfolge diente eine besondere Rubrik in den vom Director entworfenen historischenTabellen: „Chro¬
nologischeMemoranda u. s. w."

Latein, 3 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Virßil. ^.eu. III. IV. Diviu» I.
Französisch, 4 St. w. Herr Dr. Laubert. RePetition der Grammatik abschnittsweise in fran¬

zösischerSprache; Exercitien und Extemporalien daran geknüpft. Uebungen im Vortrage und Dialoge.
Die Kenntniß der Umgangssprache durch Vorlesen aus den Tagesblättern gefördert. Aus Ilerriß'»
1a I'rauee litteruire wurden poetische und prosaische Abschnitte übersetzt, französisch interpretirt, theilweise
ins Englische, aus deutschen Historikern Artikel ins Französische übertragen. Eine Komödie: Alou etoile
nach Rollen gelesen, Aufsätze: I« 18 ^uiu 1815; (Hartes V. 2, 8t. ?u»t; Ocuuiueut lg, ruouareuie
urußsieuue s'ost - eile taruree? I,e8 uriueiuaux traite» cke vaix äs untre sieole eto.; 1a urise cle»
reckoutes cke Duuuel, les I'rau^ai» eu ^Izerie, LosLuet et Veuelou, 1'^urove au teiuuz cle ?ui1iuue II. eto.

Englisch, 3 St. w. Herr Dr. Laubert. Die Grammatik wird kllpitelweiseenglisch wieder-
derholt, Exercitien und Extemporalien damit verbunden. Wöchentlich vorgesprochene, dem eigentlichen
Idiom angehörende Sätze und Wendungen eingeprägt. Die Geschichte des Landes und seiner Ein¬
richtungen wurde zu Vorträgen und Dialogen benutzt. Prescott's GeschichtePhilipps II., 1. Bd.
u. 121—215 wird übersetzt und englisch interpretirt; historische Artikel aus dem Deutschen ins Eng¬
lische, Xurt's outline« c>t Nuzlisu uistor^ ins Französische übertragen. Zwei Lustspiele aus der
Dietzmann'schen Sammlung Ilseck uu und 81izuteä treasure» nach Rollen gelesen und memorirt. Ue¬
bungen im Verständniß vorgelesener oder erzählter Artikel aus Zeitschriften. Aufsätze: tue H,t1autio
oat>1e, Daute, tue I'reLickeuts ot tue Huitecl 8tate« eto.

Mathematik, 5 St. w. Herr Professor Gronau.
a. Arithmetik 3 St. Unbestimmte und reciproke Gleichungen. Kettenbrüche. Combina¬

tionslehre und binomischerLehrsatz, arithmetische Reihen höherer Ordnung. Die logarith¬
mische Reihe. Die Exponentialreihe. Die Reihenentwicklung für Sinus und Cosinus.
Amortisations- und Rentenrechnungen,

d. Geometrie 3 St. Ebene und sphärische Trigonometrie. Stereometrie; Lösung plani-
mctrischcr Aufgaben. Außer der Schulzeit wurden mit den älteren Schülern die kubischen
Gleichungen und die Kegelschnitte,welche im vorigen Jahre abgehandelt waren, wiederholt.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Vergleichende Statistik des preußi¬
schen Staates. Repetitioncn.

Geschichte, 2 St. w. der Director. Die Geschichte der europäischenStaaten seit der französischen
Revolution mit wiederholenden Rückblickenauf das übrige, bereits durchgegangene Feld der Geschichte.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Dr. Vllil.
a. Physik 4 St. Mechanik, Akustik,Wärmelehre. Aufgaben und Experimente. Wieder^

holung der Optik, des Magnetismus und der Electricität.
d. Chemie 2 St. Metalle. Wiederholung der Metalloide.

Zeichnen, 3 St. w. Herr Krähn, a. Freies Handzeichnen, wie in der zweitenKlasse,
d. Linearzeichnen. Praktische Anwendung der Perspective beim Zeichnen nach der Natur; geome¬
trische Projectionslehre mit Einschluß der Durchschnitte ebener und gekrümmter Flächen und der von
solchen eingeschlossenenKörper. Praktische Uebung im Nivclliren unter gefälliger Leitung des Herrn
Wegebaumeistcrs Hartwig.

"
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Den Unterricht in der polnischen Sprache ertheilte Herr Makowski vier Mal wöchentlich
von 12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran theilnehmenden Schüler (etwa 40) aller Klassen wurden
nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Fortschritte in zwei Äbtheilungen, und zwar jede derselben
2 Stunden wöchentlich, unterrichtet. Die zweite (untere) Abtheiluug lernte aus dem Uebungsbuche
'H^pis die richtige Aussprache, das correcte Lesen und die Anfangsgründe der Grammatik aus Pop-
linski, memorirte Vokabeln und versuchte sich in leichten Uebersetzungen der Lesestücke des genannten
Buches. Die erste memorirte Gespräche und benutzte das Lehrbuch von Poplinski zum Einüben der
nothwendigsten grammatischen Regeln und zum UcbersetzenschwierigerStücke. In beiden Abtheilungen
so viel als möglich Sprechübungen.

Der Unterricht im Turnen ist von Herrn Schubart während der Sommermonate, als ein
jetzt obligatorischer, sämmtlichenSchülern, die nicht davon dispensirt waren, und während des Winters
privatim nur denen ertheilt worden, die sich freiwillig dazu meldeten und ein besonderes Honorar
dafür zahlten. — Das Turnfest tonnte im vergangenen Sommer nicht in gewöhnlicher Weise auf
der Iäschkenthaler Wiese gefeiert werden, da ein starkerGewitterregen die hinausziehenden Turner zur
Rückkehr nöthigte.

Beaufsichtigung und Nachhilfe bei ihren Schularbeiten können die Schüler von den Herren
Real-Schullehrer Hardt, Real-Schullehrer Schultze, Lohmeher, Hugen und Reinke erhalten;
sowie auch Privatunterricht in der Stenographie, im Zeichnen und Schreiben von Herr Krähn und
Gesang- und Musik-Unterricht von Herrn Reinke.

III. Lehrmittel in den Kunden der Schüler.
In Prima; Christliche Sittenlehre, für die St. Iohannisschule, von dem Director derselben

Di-. Löschin. Christliche Glaubenslehre nach der Augsburgischen Confession, für die St. Io¬
hannisschule (von Dr. Löschin). — Siberti-Meiring's Lateinische Grammatik. — Vir^il. H,sneis.
i,ivius. Ourtiu». — llerriß: 1l> Irauoe littorairs. Ploetz franz. Grammatik, 2ter Cursus.
Lustspiel: Uuu owil«. — krosLott: liisior^ ot ?Ki1iz> II. Vol. I. — Zwei Comödien:
Nsc-ä up; 8li^nteä treasures; Lurt's outline« ok Nnzlizti luLtor^. — Chronologische
Memoranda, für Prima und Secunoa der St. Iohannisschule. (Bon Dr. Löschin). —
Kartons und Konturen zur weiteren Ausführung bei dem Geschichtsunterrichte in Prima und
Sekunda der St. Iohannisschule, von Dr. Löschin. — Historische Repetenda für Prima und
Sekunda der Realschule zu St. Johann von Dr. Löschin (ein den Schülern von dem Lehrer
am ersten Tage seines fünfzigsten Schulamtsjahres gemachtes Geschenk). — Voigt's Leitfaden
beim geographischen Unterrichte. — Atlas von Voigt oder Shdow. — Naturgeschichte von Neu¬
mann. Chemie von Hornung. Physik von Koppe. — Koppe's Planimetrie und Stereometrie.
La Lande's mathematische Tafeln.

In Sekunda: Christliche Sittenlehre, für die St. Iohannisschule, von dem Director derselben
Dr. Löschin. Christliche Glaubenslehre nach der Augsburgischen Confession. — Siberti-Mei¬
ring's lateinische Grammatik. — (üaez^r dsll. Llall., Ourtius, Oviä. Newm. e6. ßisdelis. —
Herriz: Vreiuisres leotures trau^is«». — Plötz: Elementargrammatik der franz. Sprache,
II. Cursus. — Herri^: I'irst Nuzlisli Nsaäiuß Look. — Zimmermann's englische Grammatik
2ter Theil. — Chronologische Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannisschule,
(von Dr. Löschin). — Kartons und Konturen u. s. w. von Dr. Löschin. — Voigt's Leitfaden
beim geographischen Unterrichte. Atlas von Boigt oder Shdow. — Naturgeschichte von Neu¬
mann. — Chemie von Hornina,. — Phhsik von Koppe. — Koppe's Planimetrie und Stereo¬
metrie. — Mehler's Elementarmathematik.

In Tertia ^. und L.: Christliche Sittenlehre, für die St. Iohannisschule, von dem Director
derselben Dr. Löschin. Siberti-Meiring's lateinische Grammatik. Desselben Uebungen zur la¬
teinischen Grammatik für mittlere Klassen. LaLsar dsll. ttall. Nsp<)8. I>Ii»eärus eck. NasoliiA.
— Gedichte von Schiller. — Französische Grammatik von Plötz. II. Cursus. Französisches
Lesebuch von Mager, I. Band. — Geschichtstabellen zum Auswendiglernen, von Dr. Hirsch.
— Voigt's Leitfaden beim geographischen Unterricht. Atlas von Voigt oder Shdow. — Na¬
turgeschichtevon Neumann. — Mehler's Elementarmathematik.

"
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In Quarta ^. und L.: Lernaufgabenfür die Religionsstundenin der St. Iohannisschule.— Ma¬
ger's DeutschesLesebuch, I. Theil.— Sibcrti-Meiring's Lateinische Grammatik.Coi-iiizl. Nepos.
Phädrus, Ausg. v. Raschig.— Franz. Grammatik v. Plötz, I. Cursus. Magers Franz. Lesebuch.
I. Band. Plötz ?etit VoLadulairs. — Geschichtstabcllen zum Auswendiglernen,v. Dr. Hirsch.—
Voigts Leitfaden beim geographischen Unterrichte. Atlas von Voigt oder Sydow.— Neumanns
Naturgeschichte.— Mehlers Elementarmathematik.Stubba's Rcchnungsaufgaben Heft IV., V., VI.

In Quinta ^. und L.: Lernaufgabenfür die Religionsstundenin der St. Iohannisschule. —
Deutsches Lesebuch von Mager, I. Theil. — Lateinisches Elementarbuch von Vleske. — Plötz:
Französisches Elementarbuch.I. Cursus. Plötz: ?etit Vooadulaiw. — Voigt's Leitfaden beim
geographischenUnterricht. — Atlas von Voigt oder Sydow. — Geschichtstabellenvon Dr. Hirsch.
— Stubba's Aufgabenzum Rechnen. Heft IV.

In Serta und in der ersten Vorschulklasse: Lernaufgabenfür die Religionsstundenin der St.
Iohannisschule. Der Klein-Kinderfreund von Dr. Löschin.— Lateinisches Elementarbuch von
Vlesie. — Voigt's Leitfaden beim geographischen Unterricht. — Stubba's Aufgabenzum Rechnen.
II. Heft.

In der II. Vorschnltlasse: Lernaufgaben für die Rcligionsstundenin der St. Iohannisschule.—
^. Der Klein-Kindcrfreund von Dr. Löschin. — L. Erstes Lesebuch von Sostmann.— Uebungs-
bnch von Borkcnhagcn. _________

IV. Vermehrung der Lehrmittel der Kchnle.
Für die Schulbibliothek wurden angeschafft:die Fortsetzungenvon „Karsten's Encyklo¬

pädie der Physik," von der „Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften,"von „Sch lömilch's
Zeitschrift für die Mathematik," von „Herrig's Archiv für das Studium der neuereu Sprachen,"
von Grimm's deutschemWörterbuche," von „Petermann's Geographischen Mittheilungen," von
„Reuß's Pflanzeublättern," von „Mushacke's Schulalmanach" und von „Stiehl' s Central-
blatt für die gesammteUnterrichtsverwaltung in Preußen. Sodann: Zeitschrift für Preußische
Geschichtevon Foß, Jahrg. 1865 u. 66; Frick's Physikalische Technik, Leipz. 1865, 2 Bde.;
Berges Schmetterlingsbuch,Leipz. 1865; Martus Mathematische Aufgaben, Greifswald 1865;
Poggendorf's Biographisch-littemr. Handwörterbuch, Leipzig 1864, 2 Bde.; Sommer's
Völkerschlacht bei Leipz. 1863; 6niüs »Iplilldeticiue äe la pwnonoilltion üllveliise iii«^u-
laire von Seelig, Berlin 1865; lisnni^anee st lioeooo in der Römischen Litteratur von
M. Hertz, Berlin 1865; Franck's Sammlung der vorzüglichsten Aufgaben aus der Mathe¬
matik nud Physik, Halle 1865; HllluualL in usum «tnäiosns suventmi» ex vlirii» ilNOtoiidu»
collcetnin, Zrixiv3e 1865; Stintzing: Die H»ochschule, Berlin 1865.

An Geschenken erhielt die Schule von den Verfassern oder Verlagshandlungen: Uebungs¬
buch zum Uebersetzen aus dem Deutschenins Lateinische,von Ostermaun, Leipzig 1861—63,
IV. Abtheilungen; Lateinisches Vokabularium für Anfänger, von Ostermann, Leipz. 1860—61,
IV. Abtheil.; Lateinisch-dentschcs und deutsch-lateinisches Wörterbuch zu Ostermauus Uebnngsbü-
chcrn, von Ostermann, Leipz. 1863; Lateinische Formenlehre von A. Schröer, Berlin 1865;
Latcinisch-dentsches Schnlwörtcrbuch,vou Heinischen, Leipz. 1864; Französisch-deutschesund
deutsch-französischesWörterbuchvon Plötz, Berlin 1865, ll. Bde.; Schulgrammatik der englischen
Sprache, von Löwinsohn, Stettin 1865; Grnndlehren der Astronomie nnd mathemat. Geo¬
graphie, von Boy mann, Köln 1865; Müttrich's Sammlung stereometrischer Anfanden, von
H. v. Behr, Königsb. 1861; Theorie und Anwcuduug der Determinanten von Aaltzer, Leip.
1864; Nautisches Jahrbuch vou Bremiker für 1866 und 67, Berlin 1864,65; Leitfaden für
den Unterricht im praetischen Zeichnenvon Dietzel, Leipz. 1864, 1. Heft; Kövcrt's Elementar-
Cursus der Weltgeschichte, Eisleben 1866.

Für den Unterricht in den Naturwissenschaften wurden angeschafft: ein Rotations-
Appnrat, 2 Stative, 4 Farben-Scheiben, ein Spcktral-Apparat mit Zubehör, eiue Louve mit
Blende, ein Minimal-Thcrmometer, ein Einschluß-Thermometer,eine Dosen-Libelle,3 Geislersche
Röhren, 1 Electrophor, 2 Scheiben zu den Lichtenbergschen Figuren.

Für den Unterricht im Zeichnen sind 175 Vorlegeblätter angeschafft worden.
Für den Unterricht in: Singen ein Pianofortc (für 230 Thaler) und Truhns Motetten.

>M»

^
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V. Kchülerzahl.
Die Zahl der Schüler betrug am Schluß des vorigen Schuljahres 563. Der Abgaug der»

selben belief sich im Laufe desselbenauf 117, die Aufnahme, welchedurch die unter No. XI.
angeführte Verfügung sehr beschrankt wurde, auf 71, so daß die Schule jetzt 51? Schüler zahlt.
Von diesen 51? Schülern befinden sich 90 in der Vorschule (54 in I., 36 in II.) und 42? in
den Realklassen(18 in I., 25 in II., 39 in III. ^.., 38 in III. L., 34 in IV. ^., 48 in IV. L.,
50 in V. ^., 59 in V. L., 60 in VI. H. und 56 in VI. L.)

«5-

VI. Schul'MomK.
Am 5. December feierten Lehrer und Schüler der Anstalt ein seltenes Fest, das durch Ver¬

anlassung und Verlauf einen tiefen und unvergänglichen Eindruck auf alle hervorbrachte, das
fünfzigjährige Amts-Iubiläum des Directors. Unmittelbar nach einer Zeit der grösten mate¬
riellen und moralischen Zerüttung Danzigs, am 5. December 1815, hatte der 25-jährige, jugend-
frische und arbeitsfrohe Mann in seiner Vaterstadt das Amt eines Oberlehrers an der Schule zu
St. Barbara angetreten; voller Begeisterung für die Erziehung der Jugend, erreichteer hier die
schönsten Erfolge. Voni Johannistage 1824 ab Director der St. Iohannisschule. führte er dann
diese Anstalt 1848 in die Stellung einer höheren Bürgerschule, 1860 in den Rang einer Real-
Schule erster Ordnung hinauf. Die Wiederkehr des Tages, an welchem eine fo reiche und tief
greifende Wirksamkeitbegonnen hatte, nach 50 Jahren würdig zu feiern, hatten Lehrer und Schü¬
ler sich rechtzeitig vorbereitet. Uni 9 Uhr Morgens führte eine Deputation des Collegiums den
würdigen Jubilar in das von außen und innen festlich geschmückteSchulhaus, in die heiter und
stattlich verzierte Aula. Mit 8 Lehrern und 19? Schülern war er einst 1848 in dieselbe einge¬
zogen, nun fand er sich von 16 Lehrern und ca. 550 Schülern umgeben. Choralgesang und
Gebet eröffneten die Feier. Darauf richtete der älteste Amtsgenossedes Jubilars, Herr Professor
Gronau, bereits seit 35 Jahren Lehrer an der Iohannisschule, an denselben eine herzliche An¬
rede, in welcherer vornehmlich die große und tiefe Einwirkung hervorhob, welche der Jubilar
als Director und Religionslehrer auf den sittlichenCharakter der Jugend, und durch seine Liebe
zur Jugend, seine Pflichttreue und Humanität auf das Collegium geübt hatte. Im Namen des
Collegiums überreichteer eine Festschrift,welche Gedichtedes Herrn Dr. Brandt in lateinischer
und des Herrn Hardt in hebräischerSprache und eine historische Abhandlung des Dr. Panten
„Beiträge zur hanseatisch-englischen Handelsgeschichte"enthielt. Darauf sprach für die gegenwär¬
tigen Schüler der Anstalt der Primaner Kliewer den Dank und die Glückwünschederselben
aus, uud als äußeres Zeichen der Erinnerung wurden dem verehrten Lehrer eine deutsche Ode
und auf massiv silberner, vergoldeter Schale ein gleichartiger Pokal dargebracht. Mit tiefer Rüh¬
rung dankte der Jubilar Lehrern und Schülern, und indem er an die letzten Worte erinnerte,
mit welchener bei seiner Einführung das Gebet geschlossen hatte: „ich lasse dich nicht, du segnest
mich denn!" wies er darauf hin, daß dies sein Vertrauen auf Gott und dessen Segen sein uner¬
schütterlich fester Grund gewesen,auf dem er festgestanden,daß dies Vertrauen ihn ermuthigt, ge¬
stützt und gehalten habe.

Nach dem Gesänge des Chorals: „Lob, Ehr' und Preis sei Gott" wurdeu die Schüler der
unteren und mittleren Klassen entlassen uud nur die oberen Klassen blieben zurück, um Zeugen
der weiteren Feier zu sein. Denn der 5. December war nicht blos ein Fest der Schule und der
gegenwärtigen Schüler; wenn ein Mann, wie der Herr Jubilar, fünfzig Jahre als Lehrer in der¬
selben Stadt gewirkt, wenn er über 6000 Schüler aufgenommen, 27 Jahre lang als Mitglied
der Schuldeputation und Schulinspector, 6 Jahre lang auch als Stadtverordneter thätig gewesen,
seit 2? Jahren die vier blühenden Kleinkinderbewahranstalten gegründet und geleitet hatte, so
reicht diese Wirksamkeitweit über die Grenzen der Schule hinaus in die gesammtenKreise der
ganzen Bürgerschaft; der 5. December war ein Fest, das die ganze Stadt mitfeierte. Am Mor¬
gen hatten bereits die Lehrer der Volksschule«im Hause des Herr Directors durch Gesang, Wort
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und Schrift ihre Glückwünsche dargebracht; in der Aula folgten nach dem Schlüsse der Schulfeier-
lichkeit Deputationen auf Deputationen, um dem Jubilar Dank und ehrende Theilnahme zu be¬
zeugen. Zuerst erschienen die Vertreter der altern Schüler, wohl anderthalb Hundert an der
Zahl, meist ältere Männer, — denn die jüngeren hatten sich eine andere Zeit und andere Weise
ausgewählt, um ihrem Lehrer ihre Ehrfurcht zu beweisen; — unter ihnen viele, welchen ihre Mit¬
bürger ehrenvolleAemter anvertraut; viele Väter füllten die Räume, welche eben die Söhne ver¬
lassen hatten; in Aller Namen wurde dem Jubilar ein zinsbar angelegtes Capital von mehr als
IlOOrtl. übergeben, um dasselbe nach seinem Ermessen als eineLöschin-Stiftnng für die St. Io-
Hannis-Realschulenutzbar zu machen. Darauf überreichteeine Deputation der beiden städtischen
Behörden (Herr Stadtrath Ladewig und Herr Kaufmann Klose als Sprecher, — der Herr
Oberbürgermeister,Geheime Rath von Winter erschien später persönlich,um seine Glückwünsche
darzubringen —) dem Jubilar einen kunstvollausgefertigtenEhreubürgcrbrief; Vertreter der Gar¬
nison (die Herren General-Lieutenant v. Borcke und Oberstlieutenant v. Chevallerie), der
KöniglichenNegierung (die Herren Präsident v. Pr ittwitz, Oberregieruugsmth v. Auerswald
und Regierungs-Schulrath Dr. Wantrup), des geistlichen Ministeriums (die Herren Consistorial-
rath R einte, Prediger Blech und Schaper), des Kirchenvorstandesvon St. Johann (die
Herren Prediger Hepner und Kaufmann Linck^> uud der Kleinkinderbewahranstalten(die Herren
Kaufleute Kabus, Engel und Zimmermann) kamen, um ihre Glückwünsche darzubringen
und ihren Beziehungen zur Person des Jubilars oder der Schule beredten Ausdruck zu geben.
Vor allem aber war von Seiten der KöniglichenSchulbehörde und von den Schwesteranstalten
der hiesigen Stadt und der ganzen Provinz die Gelegenheitergriffen, um dem Senior der Lehrer
ihre Hochachtungund ihre herzliche Theilnahme zu beweisen. Das KöniglicheProvinzialschul-
Collegium hatte den Herrn Professor Gronau beauftragt, ein ehrendes Glückwunschschreiben zu
überreichen. Der Director der Realschulezu St. Petri, Herr Dr. Strehlke war mit dem gan¬
zen Collegium gekommen,der Director des Gymnasiums, Herr Dr. Engelhardt in Begleitung
der Herren Professoren Herbst und Czwalina — jener nächst dem Jubilar der älteste Lehrer
Danzigs, dieser einsmals selbst Lehrer an der Iohannisschule—, die Herren DirektorenDr. B obrick
von der Handelsakademie,Dr. Grabo von der Provinzial-Gewerbeschule,Dr. Grübnau von
der städtischenhöheren Töchterschule, Dr. Krenssig von der Realschule in Elbing; alle begrüßten
den Jubilar mit würdiger und liebevollerAnrede; von Seiten des Gymnasiums hatte Herr Pro¬
fessor Dr. Brandstäter in einer lateinischen, von der Petrischule Herr vr. Cosack in einer
deutschen Ode den Gefühlen ihrer Collegen auch den poetischen Ausdruck geliehen. Sämmtliche
auswärtigen höheren Lehranstalten der Provinz hatten Glückwunschschreiben oder Votivtafeln ein¬
gesendet. Mit seltener Gewandheit und unerschöpflicher Geistesfrische wüste der würdige Greis je¬
dem Einzelnen in eingehender und gehaltvoller Antwort zu begegnen und seinen Dank für die
Ehre und Theilnahme auszusprechen,welche ihm von allen Seiten erwiesen wurden. Mit einem
Gebete schloß er um l^/ü Uhr die seltene, erhebendeFeier. Das ganze Fest fand seinen Schluß
aber erst am Abende. Aus der großen Zahl der ehemaligen Schüler des Jubilars hatten sich die
jüngeren zu eiuem großen Fackelzuge vereinigt, um auch ihrerseits im Kreise der Dankenden nicht
zu fehlen. Von zwei Musikchörengeleitet, zogen sie zu den festlich illuminirten und geschmückten
drei Schulgebäuden, in welchender geliebte Lehrer nach einander so segensreichgewirkt hatte, an
welche sie so manche Iugenderinnerung knüpfte, und dann vor das Wohnhaus desselben, um durch
Choralmusikund Anrede ihn zu begrüßen. Den dringenden Bitten der Deputation, sich in die
Mitte seiner ehemaligen Schüler zu begeben, folgte der Jubilar zu ihrer aller Freude uud ließ
sich von ihnen zum Langenmarkte geleiten, um dem Verbrennen der Fackeln und dem üblichen
Lslluäealllu» beizuwohnen. — Mit dem zusammensinkendenFeuer der Fackeln erlosch die fest¬
liche Erregung, welche den Tag über weite Kreise der ganzen Stadt beherrscht hatte; die Erinne¬
rung an dies Fest wird aber bei Allen, die daran theilgenommen,niemals vergehen.

7

u.

Ilr. Panten.
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VII. Zie Miturienten-'Zrüfung

i"

^

fand im verflossenenSchuljahre am 14. März d. I. statt und waren dazu von dem Hochoerord-
neten Königl. Provinzial-SchulcollegiumHerr Provinzial-Schulrath Dr. Schrader, von dem
Hochlöblichen Magistrate unserer Stadt Herr Stadt-Schulrath Dr. Krevenberg als Commissa-
rien deputirt worden.

Zu schriftlichen Arbeiten hatten die Examinanden folgende Themata erhalten:
im Deutschen: Begründung und Beschränkungdes Spruches: Das Alte behalte.
im Französischen: I^8paFN6 ckepuis 1789.
im Englischen wurde als Exercitium die Uebersetzungzweier Briefe Lessing's an Gleim über

Kleist's Tod angefertigt.
in der Mathematik:

Geometrie: Ein Dreieckzu construiren, wenn gegeben ist die Grundlinie, die Höhe und
die Summe der beiden andern Seiten.

Algebra: In einer geometrischen Progression von 4 Gliedern ist gegeben die Summe der
inneren Glieder und die Summe der äußeren Glieder.

Trigonometrie. Aus dem Ueberschusse der Summe zweier Seiten über die dritte und
aus den Winkeln das Dreieckzu berechnen.

Stereometrie. Eine Zone, deren Mantel ?,l und deren Kubikinhalt X ist, gehört
einer Kugel an, deren Radius li ist; wie groß sind die Radien der sie begrenzenden
Kreise?

in den Naturwissenschaften:
Physik: 1. Wie viel Rollen, von denen jede 12 K. wiegt, sind beim Potenzstaschenzuge

ohne Rücksicht auf Reibung nöthig, um mit einer Kraft von 110^/2 K. einer Last
von 800 K, das Gleichgewicht zu halten? Dazu Beschreibungund Zeichnung des ge¬
meinen und des Potenzflaschenzugesund Entwickelungder für jeden geltendenFormel
ohne Rücksicht auf das Gewicht der Rollen.

2. Wieviel 65, Eis von — 7" <ü. kann man durch 10 M Wasserdampf von
115" 0. verwandeln in Wasser von 22" 0. Specifische Wärme des Eises nach Reg-
uault — 0,505, des Wasscrdampfes— 0,4750, latente Wärme des Wassers — 79,
des Wllsserdampfes— 540. Dabei sollen die Begriffe: specifischeuud latente Wärme
erklärt werden.

Chemie: Es sollen 100 W: Kochsalz in Soda verwandelt werden, a. welchen Weg schlägt
man dazu ein? d. wieviel gebraucht man dazu 80z, HO^. e. wie viele Kubikfuß
gasförmiger Salzsäure erhält man, und ä. wie viel AA krystallisirteSoda, die be¬
kanntlich 10 Aequiualente Wasser enthält. — Aequivalent das 51a — 23, specifisches

1
Gewicht der Luft auf Wasser bezogen —

in Beziehung auf Luft — 1,247.
Den Examinanden:

1. Paul Richard Iohannesson,

773 specifisches Gewicht des Salzsäuregases

geb.' im Januar 1849, 11 Jahre auf der

1847, 11 Jahre auf der Schule,im Juni
Schule, 2 in Prima,

2. Jacob Heinrich Kliewer, geb.
2 in Prima,

3. Philemon Conrad Neubauer, geb. im März 1847, 10 Jahre auf der Schule,
2 in Prima,

4. Ernst Otto Pasdach, geb. im Januar 1847, 12 Jahre auf der Schule, 2 in
Prima,

5. Andreas Otto Ferdinand Retowski, geb. im November 1849, 9^4 Jahre
auf der Schule, 2 in Prima,

,s
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wurde nach dem befriedigendenErgebnisseihrer schriftlichenArbeiten, durch Beschluß der Prüfungs-
Commission, das mündliche Examenerlassen, und es erhielten Iohannesson, Kliewer, Pasdach
und Retowski das Zeugniß der Reife mit dem Prädicate: gut bestanden, Neubauer mit
dem Prädicate genügend bestanden.

Den Examinanden:
6. Arnold Boie, geb. im August 1847, 5 Jahre auf der Schule, 2 in Prima,
?. Hugo Gotthold Eick, geb. im Februar 1848, 9 Jahre auf der Schule, 2 in

Prima,
8. Gustav Adolf Hllllk,^ geb. im Februar 1847, 10^2 Jahre auf der Schule,

2 in Prima,
9. Gustau Eduard Klein, geb. im September 1848, 9</2 Jahre auf der Schule,

2 in Prima,
10. Herrmann Heinrich Zimmermann, geb. im Mai 1848, 9 Jahre auf der

Schule, 2 in Prima,
wurde nach der mit ihnen abgehaltenen mündlichen Prüfung das Zeugniß der Reife, und zwar
dem Eick mit dem Prädikate gut, den übrigen mit dem Prädicate genügend bestanden,
zuerkannt.
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X. Zas öffentliche 2ZMMM,
zu welchem wir hiermit ergebensteinladen, wird in der Aula des Schulhauses an dem genannten
Tage gehalten werden und um 8 Uhr Morgens seinen Anfang nehmen. Die dabei vorkommenden
Gegenständesind:

Vormittags.

Vierte Klasse.

Dritte Klasse.

Zweite Klasse.

Erste Klasse.

Chorgesang und Gebet.
^. Deutsch.— Herr Oberlehrer Küster.
^. u. L. Mathematik. — Herr RealschullehrerMehler.
^. u. L. Latein. — Herr Oberlehrer Stobbe.
^. u. L. Französisch.— Herr Dr. Brandt.
Chemie. — Herr Dr. Bail.
Geographie. — Herr Oberlehrer Dr. Panten.
Mathematik. — Herr Professor Gronau.
Geschichte. — Der Director.
Englisch.— Herr Dr. Laubert.

Vor dem Abtreten jeder Klasse werden von den Schülern derselben memorirteGedichte in englischer,französischer,,
polnischer und deutscherSprache vorgetragen weiden.

(11</2 Uhr)

Schulstier des gesegneten Geburtstages Sr. Majestät des Königs.
Chor- und Choralgesang, geleitet von Herrn Reinke.

Festrede des Directors mit Anschluß der Entlassung der Abiturienten.

Schlußgesang.

Zweite Vorschulklasse,

Erste Vorschulklasse.

Sechste Klasse.

Fünfte Klasse.

Nachmittags 2V2 Uhr.
Lesen >
Rechnen./ ^ H^ Hugen.

/ — Herr Reinke.
Deutsch.
Rechnen.
^. u. L. Latein. — Herr RealschullehrerSchmidt.
^. u. L. Naturgeschichte. — Herr RealschullehrerSchultze.
^. u. L. Französisch.— Herr Lohmeyer.
^. u. L. Religion. — Herr Pred.-A.-C. Hardt.

Gesangproben, geleitet von Herrn Reinke. — Schlußgebet.— Choralgesang.
Der Schulunterrichtwird nach dem Eramen noch bis zum 28. März fortgesetzt, an welchem Tage die Vertheilung

der Vierteljahrseensurund die Berufung in höhere Klassen stattfinden.
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XI. Aufnahme neuer Schüler.
Der neue Unterrichtscursus beginnt am 12. April d. I. Die Aufnahme neuer

Schüler findet am 5ten, 6ten und 7ten während der Vormittagsstunden im Schullokale statt.
Dieselbe wird jedoch nur in beschränktem Maße statt finden können, da eine hohe Ministerial-
verfügung es den Directoron der Gymnasien und Realschulen zur strengen Pflicht macht, die
Schülerzahl in den einzelnen Klassen oder Klassencötus ihrer Anstalten nicht über das ge¬
setzmäßige Maximum (in jeder Vorschulklasse 3V, in Texta 3V, in Quinta 3V, in Quarta
4V, in Tertia 4V, in Secunda 30, in Prima 3V) steigen und nur bei der Versetzung ein da¬
bei nicht zu vermeidendes, nachher durch Abgang wieder auszugleichendes Plus eintreten zu
lassen, jede neue Meldung aber bis zu einer eintretenden Vakanz abzulehnen.
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